
  

 

Protokoll 
der 

Sitzung der Kommission Rehabilitation, Sozialmedizin und Transition  
und der 

Kommission für Altersmedizin  
der DGfN 

 
 
Datum: 12.10.2019 
Uhrzeit: 14.00 – 15.30 Uhr 
Ort:  Raum 4c, Congress Center Düsseldorf 
 
Teilnehmer: Dr. Stefan Degenhardt 
  Dr. Doris Gerbig 
  Prof. Dr. Ute Hoffmann 
  PD Dr. Clemens Grupp 
  Prof. Dr. Lars Pape (anwesend bei Sitzung Komm. Reha) 
  Dr. Iris Fuhrmann 
  Dr. Johannes Hosp 

Dr. Kirsten Anding-Rost 
Dr. Gaby Angenendt 
Dr. Steffen Krautzig 

  Prof. Dr. Paul Brinkkötter 
  Prof. Dr. Marion Haubitz (anwesend bei Sitzung Komm. Reha) 
  Dr. Frank Tillmann 
Entschuldigt: Prof. Dr. Wolfgang Pommer, Prof. Dr. Matthias Köhler 
 
Moderatoren:  Dr. Stefan Degenhart, Dr. Doris Gerbig 
   Prof. Dr. Ute Hoffmann, PD Dr. Clemens Grupp 
 
 

TOP 

 
Verabschiedung letztes Protokoll: Letztes Protokoll wurde verabschiedet. 

 
Offene Punkte aus der letzten Sitzung: Keine 

 
Ergänzende TOP´s: Keine 

 

Kommissionsübergreifende Themen:  

 
Nachruf Dr. Rolfdieter Krause (S. Degenhardt): 
 
Die Mitglieder gedenken Dr. Rolfdieter Krause durch eine Schweigeminute. 
Der Nachruf ist auf der homepage der DGfN bei der Kommission 
Rehabilitation und im Jahresbericht 2019 der DGfN nachzulesen. 



  

 

TOP 

 
Vorstellung neuer Mitglieder: 
Prof. Dr. Brinkkötter, Dr. Tillmann - 
Siehe bei TOP der Kommission Altersmedizin 

 

 
Darstellung der Kommissionen in der DGfN, 
weitere Zusammenarbeit  
(S. Degenhardt, D. Gerbig, U. Hoffmann, C. Grupp): 
 
Die Kommissionen wollen unverändert durch gemeinsame Sitzungen 
zusammenarbeiten, in der Außendarstellung handelt es sich weiterhin um 
zwei Kommissionen. Auch für das nächste Jahr werden die Kommissionen 
zwei wissenschaftliche Sitzungen beim Jahreskongress der DGfN einreichen 
mit der Bitte, diese Sitzungen nicht (wie dieses Jahr) parallel stattfinden zu 
lassen. 

Wissenschaftliche Sitzungen der Kommissionen auf den DGfN-Kongressen: 
 
Folgende Sitzungen haben die Kommissionen beim diesjährigen 
Jahreskongress der DGfN ausgerichtet: 
 

 
 
 

 
 



  

 

Leider waren die Sitzungen parallel terminiert. Zusätzlich fand zur gleichen 
Zeit die Sitzung der Kommissionsvorsitzenden statt. 
 
Die Vorsitzenden der Kommissionen werden die Programmkommission für 
den Jahreskongress 2020 und Frau Aey vom Organisationsbüro bitten, beim 
nächsten Jahreskongress solche Überschneidungen nach Möglichkeit zu 
vermeiden. 
 
Die Kommissionen wollen sich auch nächstes Jahr bei dem Jahreskongress 
der DGfN aktiv beteiligen, wobei die Kommission Rehabilitation, 
Sozialmedizin und Transition den Schwerpunkt ihrer Sitzung auf das Thema 
„Sozialmedizinische Aspekte in der Nephrologie“ legen wird. 
 
Schwerpunkt der Kommission Altersmedizin wird die Vorstellungen von 
wissenschaftlichen Projekten (u.a. SCOPE) sein. 
 
Vortrags-Vorschläge sollten an die Programmkommission des Kongresses 
von den Kommissionen bis Mitte November gesendet werden. Die Mitglieder 
der Kommissionen, die ein Referat halten wollen, werden gebeten, sich bis 
Anfang November mit den Vorsitzenden der Kommissionen in Verbindung 
zu setzen. 

 
Themen der Kommission Rehabilitation, Sozialmedizin und Transition 

 
Sozialmedizin im Rahmen der Kommissionstätigkeit (J. Hosp): 
 
Jeder Patient in einer nephrologischen Rehaklinik sollte auch 
sozialmedizinisch betreut und beraten werden. Durch seine Fort- und 
Weiterbildungen wird Dr. Hosp diesen Themenbereich auch weiterhin in der 
Kommission vertreten, unterstützt durch Prof. Köhler und Dr. Gerbig, die 
beide nephrologische Rehakliniken leiten und täglich mit 
sozialmedizinischen und sozialrechtlichen Fragestellungen konfrontiert sind. 
Um die „Sozialmedizin in der Nephrologie“ mehr in den Fokus zu rücken, 
wird sich die wissenschaftliche Sitzung der Kommission Rehabilitation, 
Sozialmedizin und Transition beim nächsten DGfN-Kongress mit 
sozialmedizinischen Themen auseinandersetzen, potentielle Referenten 
hierzu könnten Prof. Pape, Dr. Hosp, Prof. Köhler und Dr. Gerbig sein. 

 
DiaTT: Aktueller Stand (K. Anding-Rost): 
 
Dr. Anding-Rost berichtet über den Fortgang dieser multizentrischen 
randomisierten Studie (vom Innovationsfonds gefördert), die das Ziel hat, 
„Sport an der Dialyse“ als neue Versorgungsform zu implementieren. Bislang 
sind die Zentren rekrutiert, die SOPs geschrieben, 28 KfH-Zentren in 3 
Bundesländern (Bayern, NRW, Sachsen-Anhalt/Thüringen) sind/werden 
gestaffelt eingeschlossen, die Cluster-Randomisierung ist abgeschlossen, 
der Patienteneinschluss erfolgt gerade. Die Trainersuche und Suche nach 
Dokumentationsassistenten gestaltet sich aktuell noch etwas schwierig. Seit 
Juni trainieren die ersten Patienten. 



  

 

ReNi-Forum 19.-21-06.2020 in der Fachklinik Bad Heilbrunn  
(D. Gerbig / S. Degenhardt): 
 
Der save the date – Flyer für die gemeinsame Veranstaltung von ReNi e.V. 
und der Kommission Rehabilitation, Sozialmedizin und Transition wurde zum 
DGfN-Kongress fertiggestellt und konnte auf dem Kongress an Interessierte 
und eventuelle Unterstützer verteilt werden. Zudem wird der Flyer auf dem 
Jahreskongress der DTG verteilt und auf die homepages der DGfN, der DTG 
und der DGPMR gestellt. Weiter wird es Mailings von ReNi e.V. und der 
Fachklinik Bad Heilbrunn geben. Das aus wissenschaftlichen Vorträgen und 
Training bestehende Programm stößt auf großes Interesse. Der endgültige 
Flyer, der auch ein Grußwort von Frau Melanie Huml, der bayerischen 
Staatsministerin für Gesundheit und Pflege erhalten wird, soll Anfang 2020 
an nephrologische Zentren und Transplantationszentren in Deutschland 
verschickt werden. 
 
 

 
 

 



  

 

 
OLG-Urteil Hamm zur Versorgung transplantierter Patienten in Reha-
Kliniken in Bezug auf Mindestanforderungen an Reha-Kliniken, die NTx-
Patienten rehabilitieren (D. Gerbig): 
 
Das o.g. OLG-Urteil, zitiert im Deutschen Ärzteblatt (19.04.2019), hat die 
Kommission Rehabilitation, Sozialmedizin und Transition zum Anlass 
genommen, die Qualität nephrologischer Rehakliniken in Bezug auf 
personelle, strukturelle und konzeptionelle Voraussetzungen (wie Leitung 
durch einen Nephrologen, fachspezifischer Hintergrunddienst, überprüftes 
Rehakonzept uvm.) erneut zu betonen. Die Wichtigkeit struktureller, 
personeller und konzeptioneller Mindestanforderungen an Kliniken, die 
nephrologische (insbesondere transplantierte) Patienten rehabilitieren, 
wurde von der Kommission in einer Mail an den Vorstand und die 
Geschäftsstelle der DGfN zum Ausdruck gebracht mit der Bitte, dass sich 
die Fachgesellschaft hier eindeutig für eine qualitativ hochwertige 
Rehabilitation für nephrologische Patienten positioniert. 
 
Nach Angaben von Frau Prof. Haubitz ist die Mail noch in Bearbeitung und 
soll ggf. nochmals an den neuen Vorstand der DGfN gesendet werden. 
 
 

 
  



  

 

 
Stellungnahme der DGfN zum Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung von 
Rehabilitation und intensivpflegerischer Versorgung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (Reha- und Intensivpflege-Stärkungsgesetz – RISG) 
(D. Gerbig / S. Degenhardt): 
 
Hier wurden die Kommissionsvorsitzenden gebeten, im Auftrag des 
Vorstands der DGfN zu dem o.g. Gesetz eine Stellungnahme zu verfassen, 
die von dem Vorstand an das Bundesministerium für Gesundheit gesendet 
wurde. Die 5-seitige Stellungnahme ist auf der homepage der DGfN im 
öffentlichen Bereich abgedruckt. 
 
 

 

 
Themen der Kommission Altersmedizin  

 
Vorstellung neue Kommissionsmitglieder 
Prof. Dr. Brinkötter und Dr. Frank Tillmann stellen sich vor 



  

 

Frau Prof. Hoffmann weist im Namen von Herrn Prof. Pommer auf das 
Themenheft „Palliativmedizin“ in Nieren- und Hochdruckkrankheiten hin, in 
dem auch Beiträge der Mitglieder Kommission Altersmedizin erscheinen 
werden  

Prof. Hoffmann berichtet über ein geplantes Buch: Geriatrische Nephrologie, 
das sie zusammen mit Prof. Pommer 2020 im Kohlhammer-Verlag verfassen 
wird. 

Rückblick auf Fortbildungsveranstaltungen 2019:  
Mitglieder der Kommission Altersmedizin haben Vorträge auf folgenden 
Veranstaltungen zu nephrologisch-geriatrischen Themen gehalten: Kongress 
der Dt. Gesellschaft für Innere Medizin, Wiesbaden. Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Geriatrie, Frankfurt. Fortbildungsveranstaltungen 
des KfH, Elfershausen. Geriatrie-Update des BDI, Wien, Jahressymposium 
des KfH, Würzburg, Bayerischer Internistenkongress, München.   

Die Sitzung der DGfN beim Jahreskongress der Dt. Gesellschaft für Geriatrie 
2019 in Frankfurt wurde sehr positiv und mit hoher Besucheranzahl 
angenommen.  

 
Zusammen mit der Kommission Palliativmedizin (Prof. Rob) wird an einer 
Patientenaufklärung für konservative Therapie gearbeitet. Prof. Rob erstellt 
innerhalb der Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. eine 
Empfehlung für nephrologische Patienten. Mit Herrn Prof. Wirnsberger 
(Graz), der Handlungsempfehlungen in Österreich erstellt hat, wird eine 
Kooperation angestrebt. 
 

 
Organisation der Geriatrie-Ecke auf DGfN-Kongress 2020 (U. Hoffmann): 
Angedacht ist eine Standfläche mit Ageman und Ganganalyseteppich. Prof. 
Hoffmann ist in Kontakt mit Mitarbeitern des Instituts für Biomedizin des 
Alterns, Nürnberg und wird einen Kostenvoranschlag an den Vorstand der 
DGfN schicken.  

 
Anlauf zur Abrechenbarkeit eines Geriatrischen Basis-Assessments für 
Nephrologen?  
Ein flächendeckendes Screening ist die Voraussetzung zur Identifikation 
geriatrischer Patienten und Einleitung entsprechender Maßnahmen. 
Nachdem ein solches im hausärztlichen Bereich inzwischen abrechenbar ist, 
wird es dort breit durchgeführt. Für Nephrologen, die in der Versorgung ihrer 
Patienten eine ähnliche Funktion haben, wäre dies ebenfalls 
wünschenswert, die Einführung dürfte aber auf den Widerstand der 
Hausärzte treffen. Dennoch sollte diese Optionen auch für Nephrologen 
ausgelotet werden (C. Grupp). 

 
Brainstorming: Gemeinsame Forschungsprojekte? In der 
nephrogeriatrischen Forschung liegt der Schwerpunkt derzeit bei Projekten 
zur Versorgungsforschung. Es würde sich anbieten, bei entsprechenden 
Projekten Gruppen aus dem Bereich der Kommissionen Reha und 
Altersmedizin miteinzubeziehen (C. Grupp). Prof. Hoffmann berichtet über 
das Innofond-geförderte Projekt TIGER aus Regensburg. 

 
02.11.2019, gez. Dr. Doris Gerbig 
Ergänzt / korrigiert: Dr. Stefan Degenhardt, Prof. Dr. Ute Hoffmann, PD Dr. Clemens Grupp 
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